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Wir freuen uns, dass Sie sich für eine Anstellung bei der RBO – WohnStätten gemeinnützige 

GmbH interessieren und sich für eine Stelle in unserem Unternehmen bewerben.   

 

Wir möchten Ihnen nachfolgend gerne Informationen zur Verarbeitung Ihrer 

personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit der Bewerbung erteilen. 

 

Wer ist für Datenverarbeitung verantwortlich? 

 

Verantwortlicher im Sinne des Datenschutzrechts ist die  

RBO – WohnStätten gemeinnützige GmbH 

Allee der Kosmonauten 23 A 

10315 Berlin 

Geschäftsführung: Beate-Maria Leonhard 

 

Sie finden weitere Informationen zu unserem Unternehmen, Angaben zu den 

vertretungsberechtigten Personen und auch weitere Kontaktmöglichkeiten in unserem 

Impressum unserer Internetseite. 

 

Datenschutzbeauftragter 

Wir haben mit Herrn Hans Peter Becher einen externen Datenschutzbeauftragten benannt. 

Sie erreichen ihn vertrauensvoll unter: Datenschutzbüro Becher, Alte Potsdamer 

Landstraße 53A,14532 Stahnsdorf bzw. per Mail: Becher@Datenbeauftragter-Info.de .  

Welche Daten von Ihnen werden von uns verarbeitet? Und zu welchen Zwecken? 

Wir verarbeiten die Daten, die Sie uns im Zusammenhang mit Ihrer Bewerbung zugesendet 

haben, um Ihre Eignung für die Stelle (oder ggf. andere offene Positionen in unseren 

Unternehmen) zu prüfen und das Bewerbungsverfahren durchzuführen. 

 

Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert das? 

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten in diesem 

Bewerbungsverfahren ist primär § 26 BDSG in der geltenden Fassung. Danach ist die 

Verarbeitung der Daten zulässig, die im Zusammenhang mit der Entscheidung über die 

Begründung eines Beschäftigungsverhältnisses erforderlich sind. 

Sollten die Daten nach Abschluss des Bewerbungsverfahrens ggf. zur Rechtsverfolgung 

erforderlich sein, kann eine Datenverarbeitung auf Basis der Voraussetzungen von Art. 6 

DSGVO, insbesondere zur Wahrnehmung von berechtigten Interessen nach Art. 6 Abs. 1 lit. 

f) DSGVO erfolgen. Unser Interesse besteht dann in der Geltendmachung oder Abwehr von 

Ansprüchen. 

 

Wie lange werden die Daten gespeichert?  

Daten von Bewerberinnen und Bewerbern werden im Falle einer Absage nach 6 Monaten 

gelöscht. 

Für den Fall, dass Sie einer weiteren Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten 

zugestimmt haben, werden wir Ihre Daten in unseren Bewerber-Pool übernehmen. Dort 

werden die Daten nach Ablauf von zwei Jahren gelöscht. 
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Sollten Sie im Rahmen des Bewerbungsverfahrens den Zuschlag für eine Stelle erhalten 

haben, werden die Daten aus dem Eingangsbereich unseres Bewerberdatensystem in unser 

Personalprogramm überführt. 

Sollte der Kontakt zu uns über eine Agentur oder Berater erfolgt sein, speichern wir Ihre 

Stammdaten bis zum Vertragsablauf zur Prüfung von Provisionsansprüchen. 

 

An welche Empfänger werden die Daten weitergegeben? 

Ihre Bewerber*innendaten werden nach Eingang Ihrer Bewerbung von unserer 

Personalabteilung gesichtet. Geeignete Bewerbungen werden dann intern an die 

Abteilungsverantwortlichen für die jeweils offene Position weitergeleitet. Dann wird der 

weitere Ablauf abgestimmt. Im Unternehmen haben grundsätzlich nur die Personen Zugriff 

auf Ihre Daten, die dies für den ordnungsgemäßen Ablauf unseres Bewerbungsverfahrens 

benötigen. 

 

Wo werden die Daten verarbeitet? 

Die Daten werden ausschließlich in Rechenzentren der Bundesrepublik Deutschland 

verarbeitet. Es findet damit keine Übermittlung an ein Drittland im Sinne der DSGVO statt. 

 

Ihre Rechte als „Betroffene“  [Betroffenenrechte gemäß Art. 13 Abs. 2 lit. b DSGVO] 

Jede von einer Datenverarbeitung betroffene Person hat nach der Datenschutzgrund-

Verordnung insbesondere folgende Rechte:  

 Recht auf Auskunft über die zu ihrer Person gespeicherten personenbezogenen Daten 

und deren Verarbeitung (Art. 15 DSGVO). Bei einer Auskunftsanfrage, die nicht schriftlich 

erfolgt, bitten wir um Verständnis dafür, dass wir dann ggf. Nachweise von Ihnen 

verlangen, die belegen, dass Sie die Person sind, für die Sie sich ausgeben.  

 Recht auf Berichtigung, soweit sie betreffende Daten unrichtig oder unvollständig sind 

(Art. 16 DSGVO).  

 Recht auf Löschung der zu ihrer Person gespeicherten Daten, soweit eine der 

Voraussetzungen nach Art. 17 DSGVO zutrifft. Art. 17 Abs. 3 DSGVO enthält 

Ausnahmen vom Recht auf Löschung zur Ausübung der Meinungs- und 

Informationsfreiheit, zur Erfüllung rechtlicher Speicherpflichten, aus Gründen des 

öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit, für öffentliche 

Archivzwecke, wissenschaftliche, historische und statistische Zwecke sowie zur 

Durchsetzung von Rechtsansprüchen. 

 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, insbesondere soweit die Richtigkeit der 

Daten bestritten wird, für die Dauer der Überprüfung der Richtigkeit, wenn die Daten 

unrechtmäßig verarbeitet werden, die betroffene Person aber statt der Löschung die 

Einschränkung der Verarbeitung verlangt, wenn die betroffene Person die Daten zur 

Geltendmachung oder Ausübung von Rechtsansprüchen oder zur Verteidigung gegen 

solche benötigt werden und deshalb nicht gelöscht werden können, oder wenn bei einem 

Widerspruch nach Art. 21 Abs. 1 noch nicht feststeht, ob die berechtigten Interessen des 

Verantwortlichen gegenüber denen der betroffenen Person überwiegen (Art. 18 DSGVO). 
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 Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung personenbezogener Daten aus 

persönlichen Gründen, soweit kein zwingendes öffentliches Interesse an der 

Verarbeitung besteht das die Interessen, Rechte und Freiheiten der betroffenen Person 

überwiegt, oder die Verarbeitung der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von 

Rechtsansprüchen (Art. 21 DSGVO) dient. 

Jede betroffene Person hat das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf 

Berichtigung nach Art. 16 DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht 

auf Einschränkung der Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO, das Recht auf Widerspruch aus 

Art. 21 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit aus Art. 20 DSGVO. Beim 

Auskunftsrecht und beim Löschungsrecht gelten die Einschränkungen nach §§ 34 und 35 

BDSG.  

 

Eine erteilte Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten können Sie jederzeit 

uns gegenüber widerrufen. Dies gilt auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die 

vor der Geltung der Datenschutzgrundverordnung, also vor dem 25. Mai 2018, uns 

gegenüber erteilt worden sind. Bitte beachten Sie, dass der Widerruf erst für die Zukunft 

wirkt. Verarbeitungen, die vor dem Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.  

 

Beschwerderecht (Art. 13 Abs. 2 lit. d DSGVO) 

Darüber hinaus besteht m Recht auf Beschwerde besteht ein Beschwerderecht bei einer 

zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG), wenn sie der 

Ansicht ist, dass ihre personenbezogenen Daten rechtswidrig verarbeitet werden. Eine Liste 

der Aufsichtsbehörden (für den nichtöffentlichen Bereich) mit Anschrift finden Sie unter 

https://www.bfdi.bund.de/DE/Service/Anschriften/Laender/Laender-node.html  

 

Sie können sich insbesondere an die am eigenen Wohnsitz oder an unserem Sitz zuständige 

Aufsichtsbehörde wenden. Dies ist vorliegend der Berliner Beauftragter für Datenschutz 

und Informationsfreiheit, Alt-Moabit 59-61, 10555 Berlin, Eingang: Alt-Moabit 60, Tel.: +49 

30 13889-0, Fax: +49 30 2155050, E-Mail: mailbox@datenschutz-berlin.de 

 

Umfang Ihrer Pflichten, uns Ihre Daten bereitzustellen  

Sie brauchen nur diejenigen Daten bereitzustellen, die für die Bearbeitung ihrer Bewerbung 

oder für ein vorvertragliches Verhältnis mit uns erforderlich sind oder zu deren Erhebung wir 

gesetzlich verpflichtet sind.  

Ohne diese Daten werden wir in der Regel nicht in der Lage sein, den Bewerbungs- und 

Auswahlprozess weiter auszuführen. Eine Nichtbereitstellung dieser Daten kann zur Folge 

haben, dass der Bewerber nicht eingestellt werden kann. Sofern wir darüber hinaus Daten 

von Ihnen erbitten, werden Sie über die Freiwilligkeit der Angaben gesondert informiert.  

Bestehen einer automatisierten Entscheidungsfindung im Einzelfall (einschließlich 

Profiling)  

Wir setzen keine rein automatisierten Entscheidungsverfahren gemäß Artikel 22 DSGVO ein. 

Sofern wir ein solches Verfahren zukünftig in Einzelfällen doch einsetzen sollten, werden wir 

Sie hierüber gesondert informieren, sofern dies gesetzlich vorgegeben ist. 
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